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Begnadigungsrecht und Miniſterverant
wortlichkeit

Geheimrath Profeſſor Dr Edgar Löning der bekannte
Rechtslehrer unſerer halleſchen Univerſität ergreift in der
Deutſchen das Wort zu dem augenblicklich mit

im Vordergrunde der Erörterungen ſtehenden Thema des Be
nadigungsrechts der Krone und der damit im Zuſammenhangehe Miniſterverantwortlichkeit Die Auslaſſungen Löning s
ecken ſich mit den ſchon früher wiederholt von uns geäußerten

Anſichten bringen aber zugleich ſo viele neue Geſichtspunkte
daß wir den weſentlichſten Inhalt des im heutigen Morgen
blatt kurz erwähnten Aufſatzes nachſtehend wiedergeben

Unbeſtritten und unbeſtreitbar ſo ſchreibt Löning iſtes J der Begnadigungsakt ein Regierungsakt des
Königs iſt Allerdings iſt die rechtliche Natur der Begna
digung auch heute noch beſtritten Jndeß mag man die Be
gnadigung als ein Spezialgeſetz oder als ein Urtheil oder alseine Verwaltungshandlung an mag man den Inhalt der
Begnadigung als einen Rechts verzicht charakteriſiren oder mag

man ſie als einen Beſehl erklären der eine Handlung oder
Unterlaſſung zum Jnhalt hat immer iſt ſie ein Regierungs
akt ein Akt der Staatsgewalt deſſen Ausübung dem König
allein zuſteht Jnſofern iſt das Begnadigungsrecht ein Sou
veränitätsrecht oder wie das Allgemeine Landrecht ſagt ein
Majeſtätsrecht Alle Regierungsakte des Königs bedürfen aber
nach der an Verfaſſung Art 44 der Gegenzeichnung
eines Miniſters zu ihrer Giſtigkeit Dadurch übernimmt derMiniſter die Verantw ortlichteit den Regierungsakt
des unverantwortlichen Königs Eine Ausnahme für die vom
König erlaſſenen von einem Miniſter gegengezeichneten Be
nadigungsakte kennt das preußiſche Staatsrecht nicht EsPoein fich daraus mit Nothwendigkeit die Folgerung zu ergeben

daß der Miniſter ſachgemäß und in der Regel der IJuſtizminiſter für einen jeden von ihm Fegengexeichneten Akt der

Begnadigung in demſelben Umfange die Verantwortung zu
tragen hat wie für einen jeden andern von ihm gegengezeich
neten Regierungsakt des Königs

Ein Miniſter ſo fährt Löning ſpäter fort der einenRegierungsakt des Königs Segen ne iſt zunächſt dafür ver

antwortlich daß der Regierungsakt verfaſſungs und geſetzmäßtgD Eine jede Begnadigung aber iſt gefetzmäßig die ſch in den

Schranken des Reichs und Landesrechts hält Die Verant
wortlichkeit eines Miniſters aber geht weiter Jſt er für den
Regierungsakt des Königs ebenſo verantwortlich als wenn er
ihn ſelbſt als Amtshandlung vorgenommen hätte ſo iſt er auch
dafür verantwortlich daß der Regierungsakt dem Wohle und
dem Jntereſſe des Staates förderlich iſt Der
Regierungsakt des Königs wird dadurch nicht zu einem Akt des
Miniſters Der König iſt es dem allein die vollziehende Ge
walt zuſteht der r die Staatsgewalt ausübt Aber
verantwortlich iſt nicht der König ſondern der Miniſter der
in der Gegenzeichnng dem nen Regierungsakt zugeſtimmt

vom 24 Januar 1882 erklärte Fürſt
ismarck

Nach der preußiſchen Verfaſſung ſind die Miniſter ver
antwortlich ich kann mich verantwortlich machen für meine
eigenen Handlungen und kann mich auch verantwortlich machen
durch eine Bürgſchaft die ich übernehme für Handlungen eines
anderen und ich habe mich verantwortlich gemacht für alle
Handlungen meines Königs die ich gegenzeichne und auch
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Pr die welche ich nicht gegenzeichne werde ich am letzten
rte die Verantwortlichkeit gern übernehmen Bei uns

in Preußen befiehlt innerhalb des Miniſteriums der Köni
und die Miniſter gehorchen ſo lange ſie glauben die
Verantwortlichkeit tragen zu können Können ſie
de rcht mehr ſo iſt der Wechſel eines Miniſters ſo ſchwierig
n

Iſt aber die Begnadigung ſo eigenartig und ſo verſchieden von
allen anderen Regierungsakten daß die miniſterielle Gegen
eichnung des t a nur eine formelle Bedeutungheben und den Miniſter für den Jnhalt nicht veranevortt

machen kann Das wäre nur der Fall wenn die W
wie d will auf einer grundloſen Entſcheidung ruhte Doch
bedarf dies keiner Widerlegung Die Begnadigung iſt allerdings
ein höchſt perſönlicher Akt des Königs aber nicht mehr und
nicht weniger wie alle Regierungsakte des Königs deren Vor
nahme dem Ermeſſen des Königs überlaſſen iſt Das Recht
des Königs iſt hier wie überall die Pflicht des Königs die
Staatsgewalt nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen auszuüben
Und wie gewiſſenhaft die preußiſchen Könige das Recht der
Begnadigung ausüben das beweiſen die ausführlichen Beſtim
mungen welche die genaueſte Prüfung eines jeden Gnadengeſiches vorſchreiben Jn der Ertheilung der Gnade iſt der
König frei und nur ſeinem Gewiſſen und Gott verantwortlich
und eben deshalb entſcheidet er ſich nur auf Grund eingehend
ſter Prüfung Aber auch der Miniſter der den Akt gegen
zeichnet iſt inſofern frei als er nur ſeine Gegenzeichnung
geben darf wenn er die Verantwortung für die Be
gnadigung glaubt tragen zu können Es verhält ſich nicht
anders wie etwa bei der Ernennung der höheren Staatsbeamten
durch den König für welche ebenfalls der Miniſter die Ver
antwortung zu tragen hat Die Anſicht daß der Miniſter für
den von ihm gegengezeichneten Begnadigungsakt des Monarchen
nicht verantwortlich ſei beruht theils auf einer unklaren Vor
ſtellung von einer ganz eigenartigen myſtiſchen Natur des Be
nadigungsrechtes Theils wirkten darauf auch noch ein die
omanvorſtellungen des 18 Jahrhunderts von dem edelmüthigen

und mildherzigen Fürſten und dem kleinlichen und hartherzigen
Jene vgl Mittermaier Die richtige Anſicht daß der
Miniſter der einen königlichen Begnadigungsakt gegen
zeichnet hierfür die Verantwortlichkeit in demſelben Um
fange übernimmt wie für jeden anderen Regierungsakt
des Monarchen iſt denn auch mehr und mehr zur L
Sarg Jhr ſind beigetreten R v Mohl Bluntſchli Laband

inding Die Kontraſignatur überträgt dem Miniſter nicht
nur die Verantwortlichkeit für die Jnnehaltung der Be
d ne ſondern für den Gnadenagkt a Von
dem Landtage kann die Verantwortlichkeit des Miniſters frei
lich nur dadurch geltend gemacht werden daß der Landtag das
Verhalten des Miniſters der öffentlichen Kritik zu unterziehen
und in Beſchlüſſen oder in Adreſſen an den König ſeineretwaigen Mißbilligung Ausdruck zu geben berechtigt ſt Der
Minſter n rechtlich nicht verpflichtet ſolchen Anfragen und

Angriffen Rede zu ſtehen ber der Landtag überſchreitetnicht ſeine verfaſſun smäßige Zuſtändigkeit wenn er ihn für

die Ausübung des Begnadigungsrechts verantwortlich erklärt
und dieſe Verantwortlichkeit bleibt auf ihm ruhen Ein rich
tiger politiſcher Takt wird den Landtag in der Regel davon
abhalten einzelne Fälle der Begnadigung zum Gegenſtand ſeiner
Verhandlungen zu machen Die Gründe welche eine Be
gnadigung rechtfertigen können außerordentlich verſchiedenartig
ſein Sie beruhen meiſt in den perſönlichen Verhältniſſen des

den 14 November n

1896

Begnadigten die dem Landtag nicht bekannt und zur Ver
öffentlichung nicht geeignet ſind s würde zwar nicht dem
Rechte widerſprechen aber es wäre leichtfertig und dem Staats
intereſſe ſchädlich wenn der gewiſſenhaften r des
Königs im Landtage einzelne Mitglieder ihre ſubjektiven An
ſichten entgegenſtellen wollten Es iſt ein gerechtfertigtes Her
kommen im preußiſchen Landtage daß einzelne Begnadigungsaktein der Regel nicht zum Gegenſtand der Berhandiangen gemacht

werden Ganz anders aber würde der Fall liegen wenn bei
beſtimmten Kategorien von Handlungen regelmäßig
oder faſt regelmäßig der gerichtlichen Ver
urtheilung die Begnadigung auf dem Fuße folgteDadurch würde die Gefahr entſtehen daß die Ausübung

des Begnadigungsrechts das Anſehen des Geſetzes undder Gerichte geſchädigt und das Recht sbewußt
ſein des Volkes verwirrt wird Auf dieſe Gefahr
hinzuweiſen und ſoviel wie möglich dieſer Gefahr entgegen
utreten iſt Recht und Pflicht des Landtages iernet es ſich nicht um die Unterſuchung einzelner Fälle in

welchen der König ſtatt des Rechtes Gnade gewährt hat
ſondern es handelt ſich darum daß in dem Volke nicht
Vertrauen in die Gerechtigkeit unſerer Geſetze erſchüttert werde
Der Miniſter der bei einer ſolchen Ausübung des
Begnadigungsrechtes mitwirkt trägt für den e der
daraus erwächft die Verantwortung ſowohl gegen
über dem Könige wie gegenüber dem Landtage
gegenüber dem Volke wie gegenüber der Geſchichte Er kann
ſich von dieſer Verantwortung nicht befreien durch die Be
rufung auf das Souveränitätsrecht der Begnadigung deſſenAusübung der Kontrolle des Landtages nicht Mierſehe Jn

Ausnahmefällen wird der Landtag aber auch davor nicht zurück
ſchrecken dürfen einen einzelnen Begnadigungsakt zum
Gegenſtand ſeiner Verhandlungen zu machen Es läßt ſich der
Fall denken daß die Begnadigung eines Verbrechers in den
P Gegenſatz zu dem Rechtsbewußtſein des Volkes tritt
Die königliche Autorität wird dann nicht geſchwächt ſondern
eſtärkt wenn in dem Landtag der Miniſter bie Gründe dar
egt welche die Begnadigung rechtfertigen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 14 Nov Ueber den erſten Jagdtag in Letz
lin gen berichtet man Am ſpäten Nachmittag traf der Reichs
kanzler Fürſt Hohenlohe aus Berlin ein Er traf den
Kaiſer nicht anweſend da dieſer ſeit vormittags 10 Uhr

mit nen Jagdgäſten dem Waidwerk oblag Erſt zwei
Stunden nach der Ankunft des Reichskanzlers fuhr die
W geechaft in den Schloßhof ein ſie wurde von der Land

evölkerung die aus weiter Entfernung zufammengeſtrömt
war mit brauſenden ren begrüßt Der Kaiſer war bei
fröhlichſter Laune er hatte beim erſten Treiben 16 Hirſche und
zwei Stück Mutterwild beim zweiten 17 Hirſche zur Strecke ge
bracht Großfürſt Wladimir hat n e geſchoſſen
geſammt haben beide Treiben 349 Stück darunter 127 Hirſche
ergeben Abends fand ein Jagddiner zu 50 Couverts ſtatt
Der Großfürſt und der Reichskanzler ſaßen bei demſelben zu
Seiten des Kaiſers

Die Eintragung in das Börſenregiſter
ſchreibt das Börſengeſetz für alle diejenigen Börſenbeſucher vor
welche ſich am Termingeſchäfte in Waaren oder Werth
papieren betheiligen wollen Das Börſenregiſter ſollte zwar

Nachdruck verboten II

Meerſchaum
Von H Oehmke

Unter den Materialien zur Herſtellung unſerer heutigen
Rauchgeräthe nimmt der Meerſchaum einen erſten Rang ein

Die e und die Fundſtelle dieſes ſchönſten und be
gehrteſten Rohſtoffes war lange Zeit das eiferſüchtig gehütete
Geheimniß einzelner Großhändler die ihres eigenen Vortheils
willen die Enthüllung um jeden Preis hinauszuſchieben ſuchten
Den andauernden und vielſeitigen Forſchungen der deutſchen
Gelehrten gelang es jedoch in der aſiatiſchen Türkei und in
dem Orient das Vaterland des Meerſchaumes zu entdecken
Der ſchönſte und reinſte Meerſchaum wird in Thiwa dem ehe
maligen Theben in der griechiſchen Provinz Livadien und in
EskiSchehr in Anatolien gefunden Doch auch im Marmara
meer nicht weit von Konſtantinopel ſowie in der türkiſchen
agh Kargwanien in dem Dorfe Kiltſchik werden große
Quantitäten t zu Tage gefördert Die Einwohner die das köſtliche Mineral gewinnen müſſen dafür eine
Abgabe an das mohammedaniſche Kloſter vom Derwiſchorden
der Mowlewiten entrichten denen die Einkünfte von den Natur
produkten jener Gegend von der türkiſchen Regierung ſeit mehr
als 100 Jahren zugewieſen ſind Der Meerſchaum der hier
gegraben wird iſt wohl ſehr weiß und leicht aber meiſt ſandig
S ger nicht ſo werthvoll wie der von Thiwa und Eski

chehr

Der Meerſchaum ein zum Talkgeſchlecht gehöriges Mineralaus Kieſelerde Magneſia und Thonerde e ſiänen knollen

förmigen Stücken gewonnen die u gegraben weich wie
Wachs ſind an der Luft aber ſofort härter werden und Riſſe
bekommen Um ſie hiervor zu hüten müſſen die friſch
gegrabenen Knollen ſofort in Papier oder Leinwand ein
gewickelt werden Jn dieſer Hülle bleiben die Stücke dann
einige Tage lang liegen dann werden ſie hergusgenommen
und von der bräunlich gelben Rinde befreit Nun kommt die
Hanptarbeit das Ausmerzen der Adern welche die ewig thätige
Natur des Meerſchanmes mit ſich führen ſowie der Steine
und ſogenannten Maſern die ſich vor allem in den härteren

deerſchaumarten finden Nachdem alle dieſe Unebenheiten
mit ſtemmeiſenförmigen Meſſern beſeitigt ſind werden die
einzelnen Stücke nochmals eingehüllt und in erwärmten Lokali
täten völlig getrocknet Wenn dies geſchehen reibt man jedes
einzelne Stück mit Glaspapier ab beſtreicht es mit Wachs
und Seiſe und polirt es mit einem weichen Tuche aufs ſorg
fältigſte So bearbeitet wandert der Meerſchaum dann nach
Bruſſa wo die einzelnen Stücke ihrem Werthe nach ſortirt
verpackt und verſandt werden Die größten Meerſchaum
ſendungen gehen nach Wien Leipzig Paris und nach Amerika
Die Orientalen ſelbſt ſind ſelten Liebhaber von Pfeifenköpfen
aus KillKeffi Schaumthon wie ſie den Meerſchaum nennen
ſie geben vielmehr den kleinen aus rothem Thon gefertigten
den Vorzug die unter dem Namen ſtürkiſche Tabakspfeifen
Tſchibuk weltbekannt ſind

Der erſte der den Meerſchaum als Material zur Pfeifen
fabrikation benutzte ſoll ein budapeſter Schuhmachermeiſter ge
gen ſein Dieſer Schuhmacher Namens Koväcs v te
ſich in den Feierabendſtunden mit Pfeifenſchnitzen ie Ge
ſchicklichkeit die er hierbei entfaltete gewann ihm die Gunſt
hoher Herren Jm Jahre 1724 brachte ihm einer ſeiner
Gönner der Graf Andraſſy von einer Orientreiſe ein Stück
weißen Minerals mit das im Verhältniß zu ſeiner Größe von
faſt minimalem Gewicht war Kovàcs verarbeitete das Stückchen
zu zwei Pfeifenköpfen von denen er den gelungenſten ſeinem
Gönner verehrte Dem Grafen und ſeinen Freunden gefiel die
neue Pfeife gan perzigich um ſo mehr da ſie die Entdeckungmachten wie e durch das Rauchen aus dem Weiß allmälig

ein herrliches Braun entwickelte Sie ließen ſofort größere
Maſſen von dieſem köſtlichen Mineral aus dem
und zu Pfeifenköpfen verarbeiten

Die erſten Fabriken die ſich in Europa mit der Verarbeitung
des Meerſchaums befaßten entſtanden im letzten Jahrzehnt des
vorigen Jahrhunderts d im Fürſtenthum Lippe Detmold

rient kommen

und in Nürnberg Nach dem ſiebenjährigen Kriege begann das
thüringiſche Städtchen Ruhla im Volksmund die Ruhl ge
nannt das ſich dank ſeiner maleriſchen Umgebung heute zu
einem beliebten Badeorte aufgeſchwungen hat die Fabrikation
von Pfeifenköpfen uſw aus Meerſchaum Die Veranlaſſung
dazu gab ein dortiger Einwohner Namens Jffert der ſich auf

der Leipziger Meſſe von einem polniſchen Juden eine Kiſte
Meerſchaum aufſchwatzen ließ und nun verſuchte dieſen zu ver
arbeiten Da ihm jedoch jede Kenntniß von der Behandlung
dieſes edlen Rohſtoffes abging ſo brachte er es erſt nach un
ſäglichem Mühen und Nachdenken dahin daß ihm ein kleiner
Gewinn aus dem neuen Gewerbe erwuchs Fleiß und Beharr
lichkeit aber brachten ihn der Vervollkommnung näher Mit der
Verbeſſerung der Leiſtungen mehrte ſich auch der Gewinn und
die Folge war daß auch andere an dieſem neuen Gewerbe Ge
ſchmack fanden was auf das Blühen und die Wohlhabenheit
des ganzen Ortes von bedentendſtem Einfluß war

Urſprünglich blühte in Ruhla der Eiſenbergbau und die
Waffenſchmiedekunſt hier hatte vor Jahren der Schmied von
Ruhla den Landgrafen Ludwig den Eiſernen hart gemacht
Später als die eiſernen Haxniſche und Panzer abkamen wandten
ſich die Bewohner der Ruhl der Meſſerſchmiedekunſt zu Doch
auch dieſer Handel gerieth im Laufe des 18 Jahrhunderts
immer mehr in Verfall Da bot ſich in der Herſtellung von
Pfeifen ein neuer lohnender Erwerbszweig um ſo mehr als
in dem Meerſchaum ein ſo herrlicher Rohſtoff geboten war
Schon im Jahre 1800 war das Geſchäft in Ruhla fo beden
tend daß in 27 Fabriken über 150 Perſonen arbeiteten die die
ar aumköpfe ſo weit fertig u daß ſie in die Hände
der Beſchläger gegeben werden konnten Das Beſchlagen der

feifenköpfe war bereits 1779 durch Simon Schenk aus
illbach nach Ruhla gekommen der auch die Verfertigung der
olzpfeifen dort eingeführt hatte Der Vertrieb der letzterenwie auch der der Pfeifenbeſchläge vergrößerte ſich von Jahr

zehnt zu Jahrzehnt die Pfeifenköpfe aus Meerſchaum hingegen
waren ſo theuer daß der Abſatz ein beſchränkter blieb Dies
führte die ruhlger Fabrikanten zur Jmitation Der
Erfinder der Meerſchaumköpfe aus Abfällen dieſes Minera
war ein gewiſſer Chriſtoph Dreiß der es jedoch nicht ver
ſtand aus ſeiner Erfindung Nutzen zu ziehen

Die erſten Köpfe die in Ruhla durch Jmitation ans
wurden hatten jedoch eine ſo geringe Dauerhaftigkeit daß einige
Pfeifen Tabak aus ihnen geraucht ſie zerſpringen machten
Sie zeigten ſich voller Poren und Löcherchen die von den
in der Meerſchaummaſſe enthaltenen Luftbläschen herrſihrten
und die beim Rauchen durch die Wärme ansgedehnt das Zer



urſprünglich auf das Waarengeſchäft beſchränkt werden und den
Zweck haben die Börſenſpeknlauten welche ſich an Zeit

eſchäften bekheiligen an den Pranuger der Oeffentlichkeit zun Denn das Börſenregiſter welches bei jedem zur
ührung des Handelsregiſters zuſtändigen Gerichte geführt

wird ſoll öffentlich ſein und jedem zur Einſicht n liegen
Jm Reichstage hat man dann das Regiſter auch auf die
Termingeſchäfte in Werthpapieren er Nachdem in der
zweiten Berathung der Börſentermin andel in Getreide ſowie
in Bergwerks und Fabrikunternehmungen unterſagt und in
Antheilen von anderen Erwerbsgeſellſchaften nur geſtattet werden
ſollte wenn das Kapital der betr Erwerbsgeſellſchaft mindeſtens
20 Millionen M beträgt war das VBörſenregiſter überflüſſigeworden aber die Agrarier konnten ſich nicht entſchließen n

dieſe Erfindung zu verzichten Nachdem mit dem 1 November
die Friſt begonnen hat in der die Anträge auf Eintragung in
das Börſenregiſter geſtellt werden ſollen iſt die Kaufmannſchaft
vor die Frage geſtellt ob ſie unter das aufgerichtete Joch
a gehen ſoll Jn einer von dem Verein für die

ntereſſen der Fondsbörſe berufenen Verſammlung der
etwa 600 Mitglieder beiwohnten nun d mit allen
gegen drei Stimmen folgende Reſolution beſchloſſen worden

Die Verſammlung vermag die Nothwendigkeit der Ein
tragung nicht anzuerkennen und glaubt vielmehr daß das
Zeitgeſchäft auf Treu und Glauben ſich aufrecht erhalten
laſſen wird Sie richtet an die Stempelvereinigung das
Er e den Beſchluß der letzteren betreffs der Eintragung
aufzuheben und beantragt daß eine Kommiſſion des Vereins
für die Jntereſſen der Fondsbörſe gemeinſchaftlich mit der
Stempelvereinigung die aus der Nichteintragung erforderlich
werdenden Einrichtungen an der Börſe vorbereite

Der Referent Juſtizrath Rießer Direktor der Bank für Handel
und Jnduſtrie bemerkte in ſeinem einleitenden Vortrage in den
Kreiſen der Börſe ſelbſt werde es als wünſchenswerth em
pfunden das übermäßige Spiel der Outſiders einzuſchränken
deren Reihen ſich ebenſo aus Pfarrern und Offizieren wie aus
Rittergutsbeſitzern rekrutiren und zwar auch ſolchen die nichtblos wie Herr v Ploetz um 38 aftlicher Zwecke willen
Börſenſpekulationen betreiben ls Börſentermingeſchäft ſei
dasjenige Geſchäft anzuſehen für das börſenmäßige Bedingungen
maßgebend ſind und zugleich amtliche Notirungen ſtattfinden
Das handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft würde hiernach als ein
Börſentermingeſchäft nicht e ſein Es iſt das derſelbe
Ausweg von dem die freie Vereinigung der Produktenbörſe
bereits Gebrauch gemacht hat um deu unentbehrlichen Termin
Handel n Getreide aufrecht zu erhalten

Ein vVinoſinegeſetz
hat bekanntlich der Abg v Ploetz im Reichstag eingebracht
einen Geſetzesentwurf der wie die Aufſchrift lautet den Verkehr
mit Erſatzmitteln des Weines und die Beſteuerung derſelben
ſowie die beſondere Beſteuerung des bei der geſetzlich zuläſſigen
Weinvermehrung verwendeten Zuckers betrifft er Antrag
unterſcheidet zwiſchen Getränken welche durch alkoholiſche Ver
gährung des Saftes friſcher Trauben hergeſtellt werden und
anderen Anglog dem Margarinegeſetz ſollen erſtere allein als
Wein gelten letztere den Namen Vinoſine erhalten Unter
ſchrieben haben den Antrag konſervative nichtparteiliche undantiſemitiſche Abgeordnete nationalliberale Abgeordnete nicht

Nicht deshalb weil ſie in dem Weingeſetz vom Jahre 1892
einen ausreichenden Schutz der ſoliden Weinproduktion und des
ſoliden Weinhandels erblicken Jn dieſer Frage hat noch
unlängſt der nationalliberale Parteitag nach eingehender Er
örterung der einſchlägigen Verhältniſſe beſchloſſen auf die ge
ſetzliche Verhinderung der mißbräuchlichen Weinbehandlung
welche Weinbau und Weinhandel ſchädigt ernſtlich Bedacht zu
nehmen Würde ſich mithin der Geſetzentwurf darauf be
ſchränken durch genauere Formulirung der geſetzlichen Maß
nahmen wirkſamer zu verhüten daß Kunſtwein als Naturwein
in Verkehr gebracht wird und ſo der Konſument der Natur
wein haben will geſchädigt und durch die falſche Maske dem
Naturweinproduzenten eine ſchädigende Konkurrenz gemacht
wird würde es an Unterſtützung auf keiner Seite fehlen Aber
wie ſchon die Wahl des Namens Vinoſine andeutet handelt
es ſich im weſentlichen um ein Gegenſtück zu den bei dem
Margarinegeſetze verſuchten unbilligen Eingriffen in Wein
roduktion und Weinhandel Wie bei dem er
ehren auch in dieſer Vorlage wieder die Beſtimmungen über

Verkauf und Aufbewahrung in getrennten Räumen der Zuſatz

neneſpringen des Pfeifenkopfes verurſachten Erſt durch viele und
langjährige Verſuche iſt man dahin gelangt Meerſchaumimi
tationen zu erzeugen die in hohem Grade dem Urſtoff gleichen
dergeſtalt daß es ſelbſt dem Meerſchaumkundigen ſchwer wird
einen imitirten Pfeifenkopf von einem echten Meerſchaumkopf
zu unterſcheiden Die Herſtellung des künſtlichen Meerſchaums
erfordert große Geſchicklichkeit und Vorſorge hinſichtlich der
Manipulationen nurbei guter Ausführung wird ein befriedigendes
Reſultat erzielt

Die Formen müſſen aus mit feinem Bimsſteinpulver ver
miſchtem Gyps beſtehen damit ſie das in der Maſſe befindliche
Waſſer ſowohl aufſaugen als auch durchlaſſen können Hergeſtellt
wird die Jmitation folgendermaßen 100 Pf Waſſerglas von
35 Grad Beaumé 60 Pf kohlenſaure Magneſig und 80 Pf

rer Meerſchaumabfall werden in zwei Eimer kochendes
Waſſer raſch eingerührt zehn Minuten im Sud erhalten und
in die Formen gegoſſen Die Maſſe wird nicht nur zu

ter ſondern ebenſowohk zu Büſten Basreliefs
igarrenſpitzen Nippes Vaſen Becher und Schmuckſachen aller

Art verarbeitet
Heute iſt Ruhla die berühmteſte Pfeifenſtadt der Welt obwohl

alle Rohſtoffe aus weiten Fernen bezogen werden müſſen
Meerſchaum aus Kleinaſien Bernſtein von der eWeichſelrohr aus Oeſterreich Harze aus den äſtindiß hen

Wäldern Holz aus Schweden und vom Libanon Haidewurzel
aus den Pyrenäen u ſ f Ruhla erzeugt heute jährlich un
efähr 500,000 echte und ca 5 Millionen unechte Meerſchaum
pfe Der Preis der echten Köpfe ſchwankt zwiſchen 20 und

An ein unechter Kopf hingegen koſtet kaum den zehnten
eil

Neben Ruhla liefern heute auch Nürnberg und Paris Meer
i merzeniguiſſe Hauptſitz der Induſtrie aber iſt nach

uhla die öſterreichiſche Hauptſtadt die jährlich über 100,000
Meerſchaumpfeifen in den Handel bringt

Außer an den erſterwähnten Orten hat man Meerſchaum
lager entdeckt in der Krim in Bosnien bei Hrubſchitz und
Rendorf in Mähren zu Valecas bei Madrid und bei
Pinheiro in Portugal Die Erzeugniſſe ſind jedoch bedeutend
minderwerthiger als die erientaliſchen trotzdem iſt der
Preis des Meerſchaums igeſunken ſchoums in den letzten 50 Jahren ſehr

von Phenolphthalein als Erkennungszeichen und der chikanöſe
Deklarationszwang Dieſe Beſtrebungen überwuchern diewirklich brauchbaren v ſo ſehr daß die Annahme ſich
aufdrängte auch hier ſei das Agitationsbedürfniß das treibende
Motiv wie bei faſt allem was der Name v Ploetz kennzeichnet
Um aber für dieſe Zwecke verwendet zu werden iſt denn doch
die Lage des deutſchen Weinbaues zu ernſt und ſeine Wünſche
ſind zu begründet um ihnen das Schickſal des Margarine
geſetzes zu wünſchen

Volkswirthſchaftliches

Die Deutſche wendet ſich gegen die aus der
Nichteinbringung des Antrages Kanitz gefolgerten Schlüſſe
der Antrag ſei endgiltig fallen gelaſſen

Es wird vorausſichtlich ſo ſchreibt das Blatt zu ge
eigneter Zeit von berufener Seite darauf hingewieſen werden
daß mit dem Verzicht auf die nochmalige Einbringung ein
Fallenlaſſen des Antrages keineswegs gemeint ſei Es wäre
ja möglich geweſen den Antrag in etwas geänderter
Form wieder einzubringen Zu einer ſachlichen Aende
rung lag aber nicht die geringſte Veranlaſſung vor und eine
kleine äußerliche Aenderung anzubringen nur um ihn
wieder zur Erörterung zu ſtellen wäre kleinliche Spiegel
fechterei geweſen vorausgeſetzt daß man nicht etwas Greif
bares mit der erneuten Beſprechung erreicht hätte Dieſe
Hoffnung iſt aber grundlos Es hat ſich weder in der Stellung
der Regierung nach in der Stellung der Parteien
irgend etwas geändert Der Antrag wäre wenn man
ihn überhaupt zur Beſprechung hätte kommen laſſen ab
gelehnt worden Man hätte alſo die Zeit vergeudet die
Kraft verſchwendet leeres Stroh gedroſchen Ob der Antrag
in der nächſten Tagung wiederkehren werde iſt eine offene
Frage Sicher iſt daß in den nächſten I bis 2 Jahren auf
ſeine Durchführung nicht zu rechnen iſt Das muß unsAntrieb ſein zu dinnen und zu ſuchen ob bis dahin ſeine

Ziele nicht annähernd auf ander em Wege erreicht werden
könnten

Als dieſer andere Weg wird namentlich die Kündigung
des Meiſtbegünſtigungsvertrages mit Argentinien
angegeben die möglichſt bald im Reichstage beantragt
werden ſoll

Ein Arbeiterſekretariat ähnlich wie ein ſolches
bereits in Nürnberg ſeit dem 1 Nov 1894 beſteht ſoll dem
Beſchluſſe einer dort abgehaltenen Arbeiterverſammlung gemäß
auch für Stuttgart eingerichtet werden Urſprünglich hatten
die Arbeiter gewünſcht daß dieſe Jnſtitution von Staats wegen
geſchaffen werde Als aber der Miniſter des Innern in der
württembergiſchen Kammer erklärte daß er Arbeiterſekretariate
zwar für eine nützliche und wohlthätige Einrichtung halte aber
der Anſicht ſei daß ihre Gründung nicht Sache des Staates
ſondern nur der Gemeinden oder der betheiligten Arbeiter ſein
könne nahmen die ſtuttgarter Arbeiter die Sache ſelbſt in die
Hand und beſchloſſen auf Koſten der Arbeiter und zum Nutzen

aller Mitbürger ein l zu errichten Die
wichtigſten Beſtimmungen des Organiſationsplanes ſind

Das Arbeiterſekretariat ertheilt mündliche Auskunft in ge
werblichen Streitigkeiten über Kranken Unfall Jnvaliditäts
und Altersverſicherung über Arbeiterſchutz Vereins und
Verſammlungsrecht ſowie über die Fabrikinſpektion Eine
weitere Aufgabe des Sekretariats iſt die Betreibung der
Bürgerrechtserwerbung ſeitens der Arbeiter Schriftliche
Auskunft wird nur nach auswärts ertheilt Auf Verlangen
und nach Möglichkeit ſoll der Arbeiterſekretär bei Arbeits
differenzen Streiks r als Anwalt der Arbeiter fungiren
ſowie eventuell Statiſtik hierüber führen Ferner ſoll der
Sekretär ſoweit ihm ſeine Thätigkeit dazu Gelegenheit bietet
Aufzeichnungen machen über die ſoziale Lage der Arbeiter
über Wohnungs und Ernährungsverhältniſſe Arbeitszeit
Arbeitslöhne und Arbeitsloſigkeit Zur Jn anſpruchnahme des
Sekretariats ſind alle Perſonen ohne Unterſchied des Ge
ſchlechtes des Berufes der Konfeſſion der Parteiſtellung und
des Wohnortes berechtigt

Die Koſten der Anſtalt werden von verſchiedenen ſozial
demokratiſchen Organiſationen aufgebracht Da die Nützlichkeit
der Arbeiterſekretariate außer Zweifel ſteht wäre zu wünſchen
daß auch anderwärts ſolche Auskunftsſtellen baldigſt ins Leben
gerufen würden Es i nur zu bedauern daß Staat und
Kommune bisher wenig Neigung zeigten die Sache auf ſich zu
nehmen denn ſo könnten die Arbeiter entlaſtet und vielleicht
auch Einſeitigkeiten verhindert werden

Verwaltung und Rechtspflege

Offiziös wird im Anſchluß an den im Reichstag ein
gebrachten Antrag Ploetz auf Erlaß eines Geſetzes betr
die Jnvaliditätsverſicherung das auf völlig neuer Grundlage
aufgebaut werden und das bisherige Geſetz über die
Jnvaliditäts und Altersverſicherung erſetzen ſoll
darauf hingewieſen daß die Erwägungen innerhalb der zu
ſtändigen Regierungskreiſe über eine Verſchmelzung der ver
ſchiedenen Arbeiterverſicherungszweige nicht zum Stillſtande
oder gar Abſchluß nach der negativen Seite gekommen ſind
Man habe ſich nur davon überzeugen müſſen daß die Vor
ſchläge welche bisher zu dieſem Zwecke gemacht worden ſind
zu dem erſtrebten Ziele nicht hinführen würden Dieſe nicht
der Gedanke ſelbſt ſeien deshalb verworfen So lange aber
kein Verſchmelzungsplan vorhanden ſei der eine Beſſerung der
bisherigen Verhältniſſe enthält müſſe mit den vorhandenen
Jnſtitukionen gerechnet werden Man werde deshalb über den
großen Geſichtspunkten von denen aus die Arbeiterverſicherung
jetzt re behandelt wird die aber noch nicht genügend vor
bereitet ſind um zu praktiſchen Vorſchlägen zu führen die
weniger großen die ſi v der Novelle verdichtet haben und
zur Abſtellung vielfacher Mißſtände führen ſollen nicht ver
geſſen dürfen

Zu der vorgeſtrigen Verurtheilung Stöcker s in dem
von dem Paſtor Witte gegen ihn angeſtrengten Beleidigungs
prozeſſe ſchreibt heute ſogar die Poſt

Es wird auch weiteren Kreiſen welche bisher Hrn Stöcker s
Worten unbedingt vertrauten die Augen darüber öffnen daß
bei ihm die ſchärfſte und ſorgfältigſte Prüfung nothwendig iſt
wenn man nicht Gefahr laufen will ſich für Zwecke höchſt
perſönlicher und häufig nichts weniger als edler Art einfangen
zu laſſen Der r und ſeine Verleugnungas zweideutige Verhalten in Sachen des Volk welches
chließlich zum Bruche mit der konſervativen Partei führte
owie ſ en Herrn von Gerlach der Brief an Grüneberg und
eine Ableugnung zeigen auch für den welcher die Herrſch
ucht die Eitelkelt und die vor keinem Mittel zurückſchreckende
erhetzungsſucht des gr der Chriſtlichſozialen älterer

Obſervanz nicht aus eigener Exſbmirs kennt ſo ſtarke
er des Charakters daß die glänzenden Eigen

ſt errn Stöcker s e ſeine Beredtſamkeit ihre
ascinirende Kraft auch auf die bisher unbedingte hverlieren müſſen und die Frage wirſt ſich auf ob im Jntereſſe

der ſynodalen Verfaſſung der evangeliſchen Landeskirche Herr
Stöcker nicht auf die Ehrenſtellen in welche er ſowohl vonder General als von der Provinzialſynode berufen worden

iſt verzichten ſollte Für die große parlamentariſche Cam
e auf welche Herr Stöcker auf der letzten Branden
urgiſchen men ynode vorbereitet hat verbeſſert ſeine

geſtrige Verurtheilung die Operationsbaſis jedenfalls nicht

Verlag und Redaktion des Sozialiſt und des
Armen Konrad ſind zum erſten male auf eine GenoſſinKofa k übergegangen Die geſtrige Ausgabe beiderBlätter die ſich ſanſt nur mit den in Chicago gehängten

Anarchiſten beſchäftigt iſt beſchlagnahmt worden

Heer und Marine

Von einem militäriſchen Duellfall der recht be
eichnend für die Verkehrung des für Offiziere ſtatuirten Ehr
egriffes iſt berichtet die Tägl Rodſch folgendes

Ein Offizier erhielt in einer Familienangelegenheit die Be
weiſe daß ein anderer verabſchiedeter Offizier einen groben
Betrug verübt hatte Er warf ihm das vor und wurde ge
fordert Der Geforderte hatte die aktenmäßigen Beweiſe in
den Händen daß ſein Gegner zu der Zeit als er die Forde
rung erließ vor der Welt noch als Ehrenmann daſtand und
das Recht hatte eine Uniform zu tragen Deshalb muß der
Geforderte ein Ritter des Eiſernen Kreuzes die Folgen
tragen Er muß den Dienſt quittiren wenn auch dank der
Gnade des Kaiſers in ehrenhafter Form

Der Reichsbote fügt hinzu daß dieſer Fall durchaus mit
der thatſächlichen Praxis der Ehrengerichte übereinſtimmt die
einem Offiziere ſo lange er noch die Uniform trägt formell
die Rechte eines Ehrenmannes zuſchreiben auch wenn bereits
der begründetſte Verdacht vorliegt daß er ſie verletzt hat
Wenn das richtig iſt dann dürfte kein Offizier einem Kame
raden ein Duell verweigern auch wenn er Beweiſe von deſſen
Ehrloſigkeit hat ſo lange dieſem nicht die Uniform aberkannt
iſt Das iſt aber alles andere eher als eine Wahrnng der
eigenen Ehre

Der Fall Brüſe witz bietet neben der ſtrafrechtlichen
auch eine civilrechtliche Seite deren Beurtheilung den
ordentlichen bürgerlichen Gerichten unterliegt ſoweit
nämlich die dem Thäter aus ſeiner unerlaubten Handlung er
wachſenden Verpflichtungen in Frage kommen Daß nämlich
der Thäter auch die Vermögensnachtheile welche er herbei
geführt hat zu tragen habe iſt nach dem B Tgbl ſo
ſelbſtverſtändlich da a eine dies feſtſetzende Beſtimmung
wie Svarez der Verfaſſer des Preußiſchen Landrechts ſagt
ſchon ex moribus ergiebt Jn der That enthalten denn
auch die einzelſtaatlichen Geſetzgebungen hierüber durchweg
übereinſtimmende Vorſchriften von denen auch das Bürgerliche
Geſetzbuch nicht abgewichen iſt Danach haftet der Thäter vor
allen Dingen und unter allen Umſtänden ger die Begräbniß
und Trauerkoſten und muß wenn der Verſtorbene Perſonen

e h hat welche nach den Vorſchriften der Geſetze Unter
halt von ihm zu ſordern iecß Fnd dieſen ihnen in dem
ſelben Umfange und für dieſelbe Zeitdauer gewähren wie jener
ſelbſt dazu verpflichtet geweſen wäre Dabei macht es keinen
Unterſchied ob den Getödteten auch ſeinerſeits irgendwelches
Verſchulden trifft das man hier in ſeinem vielleicht provo
irenden Verhalten erblicken könnte es genügt daß der
häter widerrechtlich einen Menſchen ums Leben ge

bracht hat

Parlamentariſches

Ahlwardt welcher ſeit Beginn dieſer Seſſion alſo vom
3 Dez v J an theils mit theils ohne Urlaub in Nordamerika
weilt wird wie nunmehr in den Kreiſen ſeiner ehemaligen
Freunde mit größter Beſtimmtheit behauptet wird zu Weih
nachten nach Berlin zurückkehren und vom Januar an wieder
fein Mandat als Reichstagsabgeordneter ausuben Amerika
du haſt es beſſer

Kaiſer Wilhelm und Transvaal
Lord Lonsdale bekannt als Freund Kaiſer Wilhelm s

that geſtern auf einem Bankett in London einige Aeußerungen
über das bekannte Telegramm des deutſchen Kaiſers
an den Präſidenten Krüger die beſondere Beachtung ver
dienen weil ſie mit der Autoriſation des Kaiſers er
folgten Lord Lonsdale ſagte

Ob der Kaiſer in der Stiliſirung des Telegramms gut be
rathen war will ich nicht entſcheiden Ich gebe aber zu be
denken wie ſchwer es iſt genau aus einer Sprache in die
andere zu überſetzen Daß aber der Kaiſer in der
Hauptſache im Recht war iſt durch die Thatſachen
bezeugt daß das was er damals ſagte ſich abſolut und
vollkommen als wahr erwieſen hat

Präſident Krüger hat um Hilfe gebeten Der Kaiſer aber
verweigerte ſie Dann aber kam jener nichtsnutzigſte
Friedensbruch ſeit Menſchengedenken Mit ſeinem Glück
wunſch ſagte der Kaiſer kaum meyhr als wenn er einem Bank
direktor gratulirt hätte dem es gelungen war einen Raub
verſuch auf einen Bankſchatz abzuſchlagen Jch will mich nicht
darüber äußern ob die Abſendung des Telegramms rathſam
war und ich denke ſie wäre unterblieben wenn der Kaiſer
die Stimmung unſeres Landes gekannt und die Wirkung des

Telegramms vorausgeſehen hätte Jedenfalls kann ich auf die
Autorität des Kaiſers verſichern daß darin nichts geſagt iſt
was einen Antagonismus gegen England oder die Engländer
bedeutete

Die londoner Daily News weiſt auf den Widerſpruch der
Darſtellung des Lord Lonsdale mit der Erklärung des Frhrn
v Marſchall im Reichstage und der Verſicherung des Prä
ſidenten Krüger in ſeinem Telegramm an Chamberlain hin
worin er ausdrücklich verſichert habe nicht die Hilfe des Kaiſers
angerufen zu haben

Provinzialnachrichten
Nordhanuſen 13 Nov Ein großartiger Stern

ſchnuppenfall wird bekanntlich von den Sternkundigen für
heute oder morgen in Ausſicht geſtellt Merkwürdigerweiſe hat
ein ſolcher auch vor 800 Jahren ſtattgefunden Die Jahrbücher
des Nachbarkloſters Pöhlde am Harz ſüdlich von Herzberg
berichten wie die Nordh Ztg ſchreibt zum Jahre 1096 über
denſelben Von den Wundern durch welche vorher verkündigt
wurde daß etwas bisher weder Geſchehenes noch Gehörtes der
Welt drohe ſoll eins hierher geſetzt werden damit man auf die
übrigen deſto ſicheren Verlaß habe An einem Tage als es
Abend wurde während kein Wölkchen am Himmel erſchien
blitzten an verſchiedenen Orten wie es ſchien feurige Kugeln auf
und verſchwanden wieder auf der anderen Seite des Himmels
Es iſt bemerkt worden daß es nicht Feuer ſondern himmliſche
Mächte geweſen welche durch ihr Schwärmen jene Bewegung
anzeigten welche nachher faſt den ganzen Weſten ergriff als den
Auszug der Völker aus ihren Orten J Kreuzzug voraus ver

kündigten Auch der ſächſiſche Annaliſt berichtet dieſes
Phänomen zum Jahre 1096 mit den Worten Als es eines Tages
Abend wurde während ſich in der Luft kein Wölkchen zeigte
erſchienen an verſchiedenen Orten feurige Kugeln und ver
ſchwanden wieder auf der anderen Seite des Himmels

Stolberg 12 Nov Ein ſchlechter Streich wurde dem
Amtmann Meyenberg auf dem Hainfelde bei Stolberg geſpielt



In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch wurde das HofthorJoemadht ie Schafe wurden aus dem Stalle gelaſſen und ber

und hinterher gejagt ſodaß ſie ſtundenwelt und zwar getrennt
ſich von der Domäne entfernten Während von den SchafenEine noch vermißt werden ſind 10 Stück todt aufgefunden

worden

r Tentſcheuthal 13 Nov Leichenfund Heute nach
mittag wurde im Straßenzuge unter einer kleinen Brücke

wiſchen Teutſchenthal und Esdorf die Leighe eines neugeborenen
ndes aufgefunden Die unnatürliche Mutter iſt noch nicht

ermittelt aber man iſt derſelben auf der Spur
Hohenleing 13 Nov Jagd Bei der am 132 d in

die Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 268 Haſen und
8 Rebhühner zur Strecke gebracht im Vorjahr 700 Haſen

Deſſau 13 Nov Einen ſchweren Unfall erlitten
geſtern abend zwei hieſige Herren Dieſelben befanden ſich in
einem Wagen deſſen Pferde vor einem ppoto wagen ſcheuten
Der Wagen wurde umgeworfen und die Jnſa ſen heraus

dert beide erlitten durch den Sturz ſchwere Verletzungen
am Kopfe

2Vermiſchtes
Angenehmer Reiſegefährte Auf der Plattform eines

Wagens vierter r hat auf der Eiſenbahnſtrecke Hamburg
Berlin und zwar zwiſchen Reinbeck und Bergedorf der Kohlen
händler Johannes Bohlen aus Altonag einen Mietreiſenden
den Zuſchneider Nachmann Auſter aus Ungarn zu erſchießen
verſucht Der Thäter wurde entwaffnet und auf demſelben Zuge
nach Berlin transportirt wo er in Unterſuchungshaft genommen
worden iſt der mit ſeinem Reiſegefährten um Luft zu
wen die Plattform betreten hatte unterhielt ſich zunächſt
amit daß er auf Leute die ſich in der Nähe des Bahnkörpersbefanden als Bahnwärter 2c mit ſeinem ſcharfgeladenen

Revolver ſchoß Plötzlich ſetzte er ſeinem Gefährten den Revolver
in der Herzgegend auf die Bruſt und drückte mit den Worten
ab Jch muß einmal verſuchen wie man einen Mann mit dem
Revolver todt ſchießt Die Kugel durchbohrte dem andern den
dicken Winterpaletot und blieb in dem Notizbuche welches in
der linken Bruſttaſche aufbewahrt wurde ſtecken Nur dieſem
letzteren Umſtande und der ſchlechten r der Schuß
waffe iſt es zu verdanken daß der Betreffende nicht ſchwer ver
letzt oder gar getödtet worden iſt Bohlen wurde unter ſicherer
Bewachung bis Berlin mitgenommen und iſt dort verhaftet
worden Er verſuchte ſein Verhalten mit ſtarker Trunkenheit zu
entſchuldigen er machte den Eindruck eines geiſtig normalen
Menſchen

Jrrſinniger Mörder Der Tagelöhner F Ph Ruff in
Pforzheim der vor einigen Monaten ſeine drei Kinder er
mordet hat iſt von Heidelberg wohin er zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes verbracht worden war dorthin zurückgeliefert
worden Er wird demnächſt in die Jrrenanſtalt Emmendingen
verwieſen werden da ſeine Unzurechnungsfähigkeit feſtſteht Der
eiſtige und körperliche VPerfall Ruff s macht ſolche Fort

chritte daß er nicht mehr lange unter den Lebenden verweilen
wird

Ein eigenartiger Unfall der manchem Reiſenden zur
Warnung dienen kann ereignete ſich in der Nähe der öſter
reichiſchen Station Ober Siebenbrunn Der wiener
Architekt Karl Göd rich unternahm einen Jagdausflug nach
Eckartsau Jn der Nähe der Station Ober Siebenbrunn fiel
es nun Herrn Gödrich ein die Hand zum Fenſter hinauszuſtrecken
um ſich zu überzeugen ob es regne Jn demſelben Augenblicke

trerreereeeee ge eT e 3 2e
t r S es e er a

kam anf dem anderen Gleiſe ein Zug dahergebrauſt Die
Waggons ſtreiften die weit hingusgeſtreckte Hand des Architekten
und verletzten dieſelbe derart daß Herr Gödrich mehrfache
Knochenbrüche erlitt Ein anweſender Arzt legte dem Verletzten
einen Nothverband an worauf dieſer in Siebenbrunn ärztliche
Hilfe requirirte Herr Gödrich dürfte durch dieſen Unglücksfall
mindeſtens den Verluſt zweier Finger zu beklagen haben

Jm Dranuge der Gefühle Ein Bauer aus dem Salzburgiſchen kam völlig erblindet nach Tegernſee zu dem in
Bayern als Augenarzt berühmten Herzog Karl Theodor
von Bayern und wurde von ihm operirt Der Operationsſaal
geht auf den Tegernſee hingaus und als der Bauer dieſen nach
elungener Operation plötzlich erblickte umarmte er in heller

Freude über ſein wiedererlangtes Sehvermögen den Herzog
Weun man einen Eſel küſjt Ein intereſſanter Prozeß

wird demnächſt vor der ſechſten Kammer des Tribunals zu Paris
z Verhandlung kommen Fräulein Dufay einer der Sterne
es dortigen Olympia Theaters hat eine merlwürdige Paſſion

für Eſel Als ſie kürzlich erfuhr daß in einem benachbarten
Dorfe ein ſolcher zu verkaufen ſei begab ſie ſich dorthin um
das Grauthier anzuſehen Das gutmüthig dreinſchauende Grau
thier ließ ſich ſtreicheln und liebkoſen die Küſſe der Künſtlerin
erwiderte es aber nach Eſelsart mit einem Biß in die Wange
der Freundin Fräulein Dufay hat nun gegen den Beſitzer des
Eſels Klage auf Schadenerſatz erhoben

Der Hausarzt als Dieb Jn Bud apeſt verhaftet wurde
der angeſehene Arzt Korotnay der eine reiche Dame behandelt
hatte die vor kürzem ſtarb Als die Erben zur Jnventar Auf
nahme der Hinterlaſſenſchaft ſchritten ergab ſich daß ein an
ſehnlicher Theil werthvoller Effekten und Pretioſen verſchwunden
war Geſinde und Dienerſchaft wieſen ihre Unſchuld nach
dagegen häuften ſich die Verdachtsmomente um ſo mehr gegen
den Arzt welcher die Dame behandelt hatte Die Polizei ſah
ſich bemüßigt bei letzterem eine Hausſuchung vorzunehmen bei
welcher Gelegenheit wirklich aus der Hinterlaſſenſchaft der Ver
ſtorbenen herrührende Pretioſen und Effekten gefunden wurden
von welchen jedoch der Arzt behauptet daß ſie ihm von der
Kranken geſchenkt worden ſeien Trotzdem wurde derſelbe in
Haft genommen

Entſetzliches Elend herrſcht in Guayaquil Dieſe ſüd
amerikaniſche Stadt iſt zum großen Theil durch eine Feuers
brunſt zerſtört worden Lebensmittel konnten nicht gerettet
werden und es hält ſchwer ſolche ſo ſchnell wie es nöthig iſt
heranzuſchaffen Die Zahl der verbrannten Opfer hat noch
nicht feſtgeſtellt werden können Fünf Nonnen die ſich auf ein
Boot retteten kamen infolge der Gluth um da ſie vom Lande
nicht ſchnell genug abſtießen Die benachbarten Republiken
r rkensmittel und Geld zur Unterſtützung der Abgebrannten
abgeſandt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Plauen i V iſt die
aus ſieben Perſonen beſtehende Familie eines Zuſchneiders an
Vergiftung ſchwer erkrankt Die Familie beſtehend aus
Vater Mutter und fünf Kindern erkrankte nach dem Genuſſe
der Mittagsmahlzeit Die Unterſuchung hat ergeben daß in
den genoſſenen Klößen Arſenik enthalten war Als in Neu
kirch die Tochter des Webers Werner mit Feueranmachen
beſchäftigt war gerieth das Kleid des Mädchens durch her
ausſpringende Funken in Brand Nur durch die Geiſtesgegen
wart ihrer jüngeren Schweſter welche auf die ganz in Flammen
Stehende mehrere Eimer Waſſer goß iſt das Mädchen einem
qualvollen Tode entgangen Jn Annaberg hat ſich eine
20jährige Poſamentierarbeiterin ertränkt nachdem ſich eine von
r aus Eigennutz gemachte Behauptung ſie ſei das Opfer eines
Raubanfalles geworden als unwahr herausgeſtellt Jn
Veſtra Karaby in Schweden hatten ſich die beiden Töchter
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zu schönen und nützlichen

Gologenſteitsuufe

Geschäftshaus

in sämmtlichen Abtheilungen des Etablissements ist eröffnet und dauert ununterbrochen bis 24 December

In tausendfacher Auswahl sind Artikel aufgenommen welche sich ganz besonders

Weihnachts GeschenkKken
eignen Ausserdem bietet die Ausstellung eine reiche Fülle hervorragender

welche in gesonderten Abtheilungen zum Verkauf gelangen

Die Weihnachts Ausstellung umfasst Kleiderstoffe Seidenwaaren Dlisasser Baumwollenwagren
Leihb Tisch u Bett Wäsche Gardinen Möbelstoffe Teppiche Damen u Kinder Confection

Damenputz Weisswaaren Tapisseriewaaren feine Javan und Leder Waaren

e LEWVIMN

eines Gutsbeſitzers mit einem Geometer und einem orſtranne
verheirathet Nach ſchwediſcher Sitte oder richtiger geſagt Unſilte
verlangt es ein altüberkommener Brauch daß der Wagen mit
dem Hochzeitspaare beſchoſſen wird Die Huldigung durfte
natürlich auch diesmal nicht fehlen Als die beiden glückſtrahlen
den Paare das Pfarrhaus verlaſſen hatten um die bereitſtehen
den Wagen zu beſteigen gab ein angetrunkener Schmiedegeſelle
zwei Flintenſchüſſe ab deren einer die voranſchreitende Gattin
des Forſtmeiſters im Genick traf und auf der Stelle tödtete
während der zweite eine Schrotladung der vorſpringenden
Schweſter ins Geſicht drang ſo daß dieſe mit einem erſchüttern
den t ihrem eben angetrauten Gatten in die Arme ſank
Der Mörder wurde von der Gendarmerie abgeführt die Mühe
atte ihn vor dem Lynchgericht zu ſchützen Der Sohn einer

Wittwe in Grünwinkel Baden ging vor kurzer Zeit mit
einem Wirthe zum Weinkauf bekam mit dieſem auf dem Rück
wege Streit und ſchlug ihn im r nieder Jn der Meinung
er habe ſeinen Gegner der i heute vollſtändig erholt hat ge
tödtet flüchtete ſich der junge Mann und irrte im Walde umher
wo er ſich ſchließlich entleibte Der Leichnam wurde von
gägern aufgefunden Jn Reims ertränkte ſich wegenVerweigerung der Erlaubniß zur Ehe ein 17jähriger
junger Mann mit ſeiner gleichalterigen Geliebten Man
fand die aneinander gebundenen Leichen im Kanal
Jn Dalenſchütz bei Döbeln wurden auf dem Heuboden des
Gutsbeſitzer Lochmann am Mittwoch vormittag zwei 17jährige
Dienſiknechte Bohr und Moſer erhängt aufgeſunden Durch
ſofortige Rettungsverſuche wurde Moſer wieder zum Leben
zurückgebracht Die beiden hatten vor einigen Wochen aus
einer verſchloſſenen Kammer Aepfel geſtohlen und waren von
dem dritten Mitwiſſer infolge Uneinigkeit verrathen worden

Börse zu Halle am 14 November
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wiederholt

Preise wit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg nvetto

Weizen fest 165 172 AI feinster wärkischer über
Notiz Rauhweizen 156 162 feuchter und braudiger Weizen
142 158 I

Roggen ruhig 131 136 feuchter billiger feiner aus
wärtiger über Notiz

Gerste ruhig Brau 145 170 AI feinfarbige bis 180
beschädigte Gerste 123 140 Futter 116 124 M

Mais amerikanischer MAixed 103 108 M Donaumais
115 137 M

Hafer rubig 128 148 M
Raps A Ssommerrübsen MViktoria ohne Handel

Preise für 100 Kg netto
Stärke einschl Fass gefragt knappe Vorräthe Hallesche

pa Weizenstärke geſragt 37,00 39,00 M I aisstärke
30 36 M
Linsen M Bobnen MMohn blau 36 37 M Kümmoel 41 42 M
Futterartikel fest FPuttermehl 12,00 13,00

Roggenkleie 9,00 9,75 M Weizenschalen 8,25 bis
8,50 M Weizengrieskleie 8,25 8,50 M Malzkeime
helle 8,00 9,00 dunkle 7,00 8,00 M Oelkuchen
9,50 9,75 I

Malz 27,00 29,00 M Rüböl 59,00 M
Petroleum 23,50 M Solaröl 0,855,309 12,50 II
Spiritus 10,000 Liter Proz fest Kartoffel mit 50 A

Verbrauchsabgabo mit 70 AI Verbrauchsabgabe 37,50 II
Rüäüben MWeizenmehl 00 brutto incl Sack 24,50 25,50 M Roggen
meh l 01 brutto incl Sack 20,00 21,00 M
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er Ausverkauf zurückgesetzter Waaren
beginnt am 16 d HIts und bietet wie bisher willkommen Gelegenheit
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un vorthe haſten Weihnachts HMünkkäufſen
Die Preise Sind bedeutend meist auf die Iällte ermävögt

Parterre Seidenstoffe zu Gesellschafts und Ballkleidern Seidenreste für Blousen u Schürzen
Sonnen und Regenschirme

VPrste Etage Unterröcke für Sommer u Winter weisse Unterröeke seidne u wollne Schürzen Wirth
r gchaſts u Küchen Schürzen Kinder Schürzen Blousen u Costumes für Sommer u Winter

Morgenröcke Corsetts Weisswaaren Kopfehals Capotten wollne Tücher Ballkleider
stoffe Ballumhänge Shlipse u Cravatten Gardinen Portièren Tisch u Divan Decken

Zweite Ptage Teppiche Vorleger Läuferstoffe und Schlafdecken J

Baar Verkauf S Wegen grossen AndrangsWntaugch vnd Augehts 7 e eSendungen unmöglich S 6 sehr zu empfehlen l
Ialle a Gr Steinstrasse 87 l

Die Abtheilung für

uppen und Spielwaaren

iſt eröffnet eGrößte Auswahl Hekannt billige Preiſe

Marktplatz 18
g u r e e e g ee S S t e e e8 r J c 2 n c 2 e P rr m J 7 c e e ne e e e ee t e S e r e e 7 e a S e J 2 m 5 W en S e e e S S z e e SZeiter Korbwagreu Handlung e er a ar

empfiehlt sein grosses Lager0 0 in nur tadellos sitzenden Rock un
u m schon von 18 2436 45 Mk Christliches Geschäft r

Triumph Wiegenbadschankel
Hie neueste und grösste Erfindung im Badewesen ebereLeipz Str 45 Hötel Stadt Berlin

e Mit s Eimer Wasser ein Wellenbad in e Specialgeſchäft in
Kinderwagen v S

S 10 80 großee Weihnachtse Ausſtellung inn Grtkreide Reinigungsmaſchinen
e Kune nach ganz neuem Syſtem ſtehen in verſchiedenen Größen ſchon von 55 Mark

an zu verkaufen Reparaturen und Aenderungen werden prompt und billne ausgeſührt bei G enwie Thomaſinsſte 42 e

Heinrich Jacoby
Große Ulrichſtraße 49

VPollſt Küchen Einrichtungen
beſtehend aus

78 verſchiedenen Gegenſtänden
ltefere von 28 Mark an r

reeerea u

S
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tungs und Hand
à Stück 36 42 Mk Bitte verlangen Sie ausführlichen Prospekt gratis r n r rAlleinverkauf für Halle und Umgebung zu VFabrikpreisen Jahiergt in Luxus u Reifekörben r

Ferner empfehle ich noch in grosser reichhaltigster Auswahl

Uänge u Tischlampen
Leibiwdecho für Damen Herren und Kinderjeder Art und Grösse in neuesten Mustern zu äusserst billigen Preisen empfiehlt aut das Zuroriässigsto o

2 Tanfeshular leinen und Gebild Feder
G r o Klempnermeister Leipziger Str 96 F Gram Landesbut Se

Telephon 282 G Nodietorant S 20 Modaillen S
Luftkur und Waſſer u bei Goslar eben eilee d her an rrhane enannthelleSemmer und Winkerkuren Proſpekte durch Beſitzer Dr med Gelihorn Verkaufshaus Berlin W Leipzigerstr 25 sd

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern
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